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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt 

Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Dienftag, den 13. Mai 


Thorner 


1890. 


Infertionsgebühr | 


die 5gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Oldeulſche Zeitung. 


Juſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. 

wrazlaw; Juſtus Wallis, Buchhandlung. 

Graubenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
14. Sitzung vom 10. Mai. 


Das Haus verweiſt zu nochmaliger Vorberathung 
den Antrag Frankenberg auf Einſetzung einer Behörde 
für die Intereſſen der Waſſerwirthſchaft an eine 
Kommiſſion. i 

Ein neu eingegangener Antrag Graf Frankenberg, 
bei wichtigen Geſetzentwürfen eine erſte Berathung 
eintreten zu laſſen, wird der Geſchäftsordnungskom⸗ 
miſſion überwieſen. 

Darauf genehmigt das Haus den vom Abgeord⸗ 
netenhaus zurückgelangten Entwurf über den erleichterten 
Abverkauf kleiner Grundſtücke unter Wiederherſtellung 
der vom Abgeordnetenhauſe geſtrichenen Stempelfreiheit 
der Unſchädllchkeitsatteſte, ſowie die Entwürfe über 
das Ladungsgewicht und die Beleuchtung der Fuhr ⸗ 
werke auf den Wegen in Schleswig ⸗Holſtein und betr. 
die Wegegeſetze im Regierungsbezirk Wiesbaden. Des 
Weiteren wird eine Reihe von Rechnungsſachen ohne 
bemerkenswerthe Debatte erledigt. Nächſte Sitzung 
unbeſtimmt. 


Abgeordnetenhaus. 
56. Sitzung vom 10. Mai. 


Zunächſt wurde der 1 v. Eynern betr. die 
Uebernahme der Kriegsſchulden der Stadt Königsberg 
abgelehnt, ebenſo der dazu geſtellte Antrag Döhring 
betreffs der Stadt Elbing. Von der Vorlage über 
die Regulirung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in Schleſien 
wurde über Artikel 2 und 3 verhandelt. Die Vorlage 
kommt wahrſcheinlich nicht zu Stande, es wird wohl 
ha eine dazu vorgeſchlagene Reſolution zur Annahme 

elangen. er 1 Ri} 


Eine längere Debatte erhob dich bei Der Beratung 


der Dentfi über die Verwendung der Staatsmitte 
welche zur Beſeitigung der von dem Hochwaſſer im 
Frühjahre 1888 herbeigeführten Verheerungen  be- 
willigt worden ſind. Es wurde der Wunſch laut, daß 
der nicht zur Verwendung gelangte Betrag jener Be- 
willigungen, in Anbetracht des vorausſichtlichen 
Scheiterns der vorher berathenen Vorlage, zu Fluß⸗ 
regulirungen benutzt werden möchte. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſter Lucius lehnte dies aber ab, weil 
das nicht den Verwendungszwecken des Geſetzes von 
1888 entſpräche, und weil es an Verbänden fehlen 
würde, um die Unterhaltung der regulirten Flüſſe zu 
übernehmen. 

Zu dem an letzter Stelle auf der Tagesordnung 
ſtehenden Gutachten der Akademie des Bauweſens über 
die Regulirung der Stromverhältniſſe der 
Weichſel und Nogat führte der Miniſter Lucius aus: 

„Ich konſtatire hiermit, daß es ſich hier nicht um 
eine Kundgebung der Regierung handelt, ſondern nur 
um die Uebermittelung eines techniſchen Gutachtens. 
Weder in der Staatsregierung überhaupt, noch bei den 
Reſſortminiſtern iſt bis jetzt eine Aenderung ihrer 


Feuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal⸗Roman von Emil Cohufeld. 
31.) (Fortſetzung.) 

„Ich ſehe, daß ich in meinem Gedanken⸗ 
gange zu haſtig bin, um verſtanden zu werden“, 
fagte er. „Als welch' ein tolles Räthſel ich 
Ihnen erſchienen ſein muß! Die Sache iſt 
die, ich glaube den Angaben des Briefes nicht 
und befürchte eine Düpirung.“ a 

„Wir werden die Beweiſe prüfen, Herr 
Baron. Die Echtheit oder Unechtheit der 
Papiere wird durch Recherchen an den betreffenden 
Stellen unſchwer zu ermitteln ſein.“ 

„Die Papiere mögen echt ſein — wer aber 
bürgt wir für die Perſon des Kindes? Ich 
bin mißtrauiſch, ſehr mißtrauifh. Zuerſt 
dieſer myfteriöfe Raubanfall auf mich ſofort 
bei meinem Erſcheinen, dann wieder dieſer 
auffällige, verlockende und doch ſich in geheim⸗ 
nißvolles Dunkel hüllende Brief — Sie werden 
mir zugeben, daß ich Grund habe auf meiner 
Huth zu ſein. Pah! wer ſagt mir, daß das 
Kind echt iſt, wenn es die Papiere ſein ſollten? 
Ich habe nicht Luſt, mir irgend ein unter⸗ 
geſchobenes fremdes Wechſelbalg als Tochter⸗ 
aufbürden zu laſſen, mit der ich den Papieren 
und der Welt gegenüber rechnen muß, und an 
die ich nicht glauben kann, weil mir jede 
Sicherheit für die Identität der Perſon fehlt. 
Gewiſſen Nachrichten zufolge, die mir zuge⸗ 
gangen, iſt meine Tochter nicht mehr am 
Leben, ſondern vor Jahren verſtorben.“ 

„Ah .. . das iſt mir neu! Der Herr 
Baron haben bisher davon nichts erwähnt 

„Nein — hm — weil ich, ſo lange dieſe 
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M. Jung. 


Stellung zum Geſetze von 1888 erfolgt. Der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten und ich identifiziren uns 
keineswegs mit dem Gutachten der Akademie; 
es ſteht jedermann frei, daſſelbe zu kritiſiren. Das 
Geſetz iſt von der Regierung ſo ausgeführt worden, 
wie es vereinbart wurde; der große Deichverband iſt 
unverzüglich gebildet, das Deichſtatut vereinbart und 
die Deichkommiſſion zuſammenberufen worden. Bei 
der Berathung des Geſetzes war man darüber einig, 
daß die Frage der Kupirung offen gehalten werden 
müſſe, bis die Regulirung der Mündung der Weichſel 
und der Durchſtich durch die Binnen⸗Nehrung beendet ſei. 
Dieſes Projekt mußte zunächſt ausgeführt fein und ſich da 
hin bewährt haben, daß der neue Stromarm ſich fähig 
erwies, die geſammten Waſſer⸗ und Eismaſſen der 
Weichſel aufzunehmen. Der Hergang bei ber Ueber⸗ 
ſchwemmung von 1888 war der folgende: Die Nogat 
wie der betreffende Weichſelarm waren durch Eis ⸗ 
maſſen geſperrt. Mehrere Stunden fand nun Ueber- 
laufen des Waſſers über die Deiche ſtatt. Ein Beweis 
für die gute Anlage derſelben iſt es, daß am Marien⸗ 
werderer Wehr die Hälfte des Deiches noch ſtand, 
nachdem ſchon vier Stunden hindurch das Waſſer über 
dieſen Deich gefluthet war; der Deich hat alſo beinahe 
die Konſiſtenz eines Mauerwerks gehabt. Zuletzt 
handelte es ſich um Minuten; wäre die Eisſtopfung 
nur einige Minuten früher gehoben geweſen, ſo hätte 
der Damm gehalten, ſo iſt er an einer Seite gebrochen. 
Zu einer abfälligen Kritik über die Deiche liegt aber 
en keine Veranlaſſung vor. Auch die beſten Deiche 
ind nur bis zu einem beſtimmten Punkte widerſtands⸗ 
fähig. Ich glaube, die Regulirung der Weichſel wird 
von beſter Wirkung auf die dortigen ee 
fein. Ob die Kupirung der Nogat am 
ra 18 re 1 iR 712 Frage, 
we e zur Zeit weder zu be 5 
noch zu verneinen bt.“ e 
Abg. Rickert gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, 
daß der Miniſter die Frage die Kupirung der Nogat 
als eine offene betrachte, und auch der Abg. von 
Puttkamer⸗Gr. Plauth (konſ.) ſprach feine lebhafte 
Befriedigung über die Erklärungen des Miniſters aus. 
Der Berichterſtatter Abg. Döhring (konſ.) bemerkte, 
daß auch in der Kommiſſion erhebliche Bedenken gegen 
das Gutachten der Kommiſſion erhoben worden ſeien. 
Die Anträge der Kommiſſion wurden angenommen. 
Am Montag ſteht das Geſetz über die Schulpflicht 
auf der Tagesordnung. N 
— ——————— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. Mai. 


— Der Kaiſer hat am Freitag Nach⸗ 
mittag in Schloß Friedrichskron bei Potsdam 
mit dem Reichskanzler v. Caprivi gearbeitet. 
— Am Sonnabend Vormittag traf der Kaiſer 
in Begleitung des Prinzen Heinrich auf dem 


Tochter nicht auftrat, keinen Grund hatte, die 
Partei, mit der ich zu paktiren wünſche, wiſſen 
zu laſſen, daß ſie dieſe Eventualität unter Um⸗ 
ſtänden nicht zu fürchten hat. Heut aber, wo 
dieſe Tochter plötzlich erſcheint, an die ich — 
an die ich nicht zu glauben geneigt bin, erwächſt 
mir daraus die Aufgabe, klug zu handeln, um 
nicht düpirt zu werden, nicht einer etwaigen 
Intrigue zum Opfer fallen, noch der Chancen 
verluſtig zu gehen, die mir die Sache bietet.“ 

„Was gedenken Ew. Gnaden zu thun?“ 

„Auf dieſen Brief einzugehen, die Papiere 
zu prüfen, und ſie unter allen Umſtänden an 
mich zu bringen. Sie begreifen, daß mir die⸗ 
ſelben gegenüber den Winfrieds von größtem 
Nutzen ſein werden.“ 

„Und die Tochter — das betreffende Mädchen, 
meine ich — der Herr Baron wollen die ſtrengſte 
Prüfung vornehmen, ehe ſie zur Anerkennung 
ſchreiten ..“ g 

„Ich denke nicht, daß ich dieſe Anerkennung 
vornehmen werde,“ entgegnete der Baron kalt. 
„Meine Nachrichten — hm — die Nachrichten 
von dem Tode meiner Tochter lauten zu beſtimmt. 
Indeß wird Ihnen einleuchten, daß ich mich zum 
Beſitzer jener Papiere machen muß. Sie könnten 
in anderen Händen jederzeit einer erneuten 
Intrigue gegen mich dienen — wenn auch nur, 
um mich zu beläſtigen, mich durch falſche, 
ſcheinbar mit Beweiſen belegte Angaben vor der 
Welt zu kompromittiren. Genug davon! Dieſe 
Papiere müſſen mein werden um jeden Preis, 
und ich bedarf dazu Ihres Beiſtandes. Zehn⸗ 
tauſend Mark extra für Sie in dem Moment, 
wo die Schriften in meinen Beſitz gelangt ſind!“ 

Der Regiſtrator verbeugte ſich ſtumm, von 
Staunen und Verwirrung zu ſehr eingenommen, 
um auch nur ſeine Freude über den zugeſagten 
hohen Lohn zu äußern. „Und wennn 
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Dampfer „Alexandra“ in Spandau ein und 
9 607 das 3. Garde⸗Grenadier⸗ Regiment 
Königin Eliſabeth und das 1. Bataillon des 
Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiments. Später fand 
eine Gefechtsübung ſtatt. Nach derſelben begab 
ſich der Kaiſer, einer Einladung des Offizier⸗ 
korps des Eliſabeth⸗Regiments entſprechend, zum 
Frühſtück nach dem Kaſino desſelben. — Nach 
einer Londoner Meldung des „Hamb. Korreſp.“ 
gedenkt der Kaiſer zu Anfang des Sommers 
der Königin von England wieder einen Beſuch 
von mehrtägiger Dauer abzuſtatten. — Sonntag 
Vormittag erledigte der Monarch Regierungs⸗ 
angelegenheiten. Um 12 Uhr Mittags trat der⸗ 
ſelbe mit den Herren ſeines Gefolges mittels 
Sonderzuges von der Wildparkſtation aus die 
Reiſe nach Wirſchkowitz in Schleſien an, um 
daſelbſt, einer Einladung des Grafen Hoch⸗ 
berg entſprechend, an den auf den Beſitzungen 
deſſelben ſtattfindenden größeren Jagden 
theilzunehmen. Abends 6 Uhr 25 Minuten 
traf der Kaiſer in Mochbern ein und begab 
ſich demnächſt von der von der Linie Oels⸗ 
Gneſen gelegenen Wärterbude 34 aus zu Wagen 
nach Wirſchkowitz, woſelbſt er beim Grafen 
Hochberg Wohnung nahm. — In Wirſchkowitz 
gedenkt der Kaiſer bis zum 13. d. M. Abends 
zu verbleiben und hierauf über Gneſen und 
Dirſchau nuch Kontas erg weiter⸗ 


a f x 
; Fa, den Vernehmen nach wird die 


aiſerin, von Potsdam kommend, in 
Dirſchau mit Sr. Majeſtät zuſammentreffen, 
worauf das Kaiſerpaar alsdann gemeinſam die 
Reiſe nach Königsberg fortſetzt. — Die Ankunft 
in Königsberg wird vorausſichtlich am 14. d. 
Monats, Vormittags 9 Uhr, erfolgen. — Ueber 
die Rückkehr der Kaiſerlichen Majeſtäten von 
Königsberg ſind definitive Beſtimmungen bis 
zur Stunde noch nicht getroffen worden. 

— Der Kaiſer pflegt auf ſeinen Reiſen 
einen Koffer mit Ordensdekorationen mitzu⸗ 
führen, deren Goldwerth von dem Berichter⸗ 
ſtatter, welcher dieſe Notiz verbreitet, auf mehr 


als 80 000 Mark angegeben wird. Ein Ge: 


heimer Hofrath hat dieſen Schatz zu hüten. 
Der Kaiſer liebt es, derartige Auszeichnungen 
perſönlich zu überreichen, und darum müſſen 
die Orden immer zur Hand ſein. In dieſer 


wenn der gnädige Herr die Ueberzeugung von 
der Identität des jungen Mädchens mit dero 
Tochter gewinnen ſollten . . . “ konnte er 
ſich nicht enthalten zögernd zu fragen. 

Baron Kunz ſtampfte unmuthig mit dem Fuß 
auf. „Halten Sie ſich nicht an Eventualitäten, 
die — ah bah — über die zu entſcheiden meine 
Sache iſt, wenn ſie eintreten ſollten. Wir 
werden morgen Abend dem Schreiber des 
Briefes das gewünſchte Signal geben und nach 
dem, was weiter geſchieht, handeln. — Was 
giebt's, was wollten Sie jagen ?" 

„Herr Baron, mir kommt da ein Gedanke 
— der Schreiber des Briefes — ich hätte einen 
Verdacht, wer er iſt!“ 

„Ah! Es wäre nicht übel — man könnte 
als angreifender Theil ihm zuvorkommen, anſtatt 
angegriffen zu werden, das hat ſeine Vortheile. 
Wen meinen Sie?“ 

„Den einzigen Mann in der Gegend, auf 
den alle Einzelheiten, die in Betracht kommen, 
paſſen würden, Peter Hackert!“ 

„He, den Burſchen, der wegen Verdachts der 
Betheiligung an dem Raubanfall in Haft war?“ 

„Denſelben!“ 

„Ah, das wäre! Worauf gründen Sie Ihre 
Vermuthung?“ 

„Im Hauſe des Mannes lebt ein ſehr 
ſchönes junges Mädchen — Aenni vom Walde 
ober Schön » Nenni nennen die Leute fie — 
welche als Peter Hackert's Tochter gilt, aber 
ein Blinder kann heraus erkennen, daß ſie ſo 
wenig ein Kind der Familie iſt, wie eine Lerche 
Tochter eines Krähenpaares. Auch an Er⸗ 
ziehung, Bildung, Takt ſteht ſie himmelhoch 
über den Leuten, die ſich ihre Verwandten 
nennen. Die Hackert's ſind vor einigen Jahren 
als Fremde hier eingewandert, kein Menſch 
weiß eigentlich, woher ſie kamen, und wenn es 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
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koſtbaren Sammlung find alle Ordensklaſſen 
zugleich mit den Diplomen vertreten. 

— Nach der „Kreuzzeitung“ iſt dieſer Tage 
ein franzöſiſcher Journal iſt de 
Houx, Chefredakteur des Pariſer „Matin“, 
48 Stunden hindurch Ga ſt des Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruh geweſen. Henri 
de Houx war früher in Rom Redakteur des 
päpſtlich offiziöſen „Moniteur de Rome“, mußte 
aber Rom verlaſſen, weil erwieſen wurde, daß 
er da in verſchiedenen Angelegenheiten eine ſehr 
zweifelhafte Rolle geſpielt hatte. Auch ein 
damals vielgenannter ſchwindelhafter deutſcher 
Journaliſt, der ſich verſchiedene falſche adlige 
Namen beigelegt hatte, um der Juſtiz zu ent⸗ 
gehen, und der, wie ſich nachher herausſtellte, 
ein aus einem Lehrer⸗Seminar der Provinz 
Brandenburg wegen unangenehmer Dinge ent⸗ 
laſſener Seminariſt war, ſtand mit de Houx in 
enger Verbindung. Monſignore de Waal war 
es hauptſächlich, der de Hour entlarvte. 

— Fürſt Bismarck iſt nach dem „Hamb. 
Korreſp.“ gegenwärtig mit der Sortirung ſeiner 
Briefſchaften beſchäftigt. Es handelt ſich um 
16 große Kiſten, von denen bis jetzt erſt die 
Hälfte durchgeſehen worden iſt, trotzdem Fürſt 
Bismarck jeden Tag bei der Arbeit iſt. Das 


nicht für aufbewahrungswerth Beſundene ird 
ſofort den Jlammen übergeben. > — — 


. Der Bundesrath den En- our 
eines Geſetzes, en 1 25 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches, die Zu⸗ 
ſtimmung erteilt, es handelt ſich in dieſer 
Novelle darum, die Strafbeſtimmungen zum 
Schutze der Telegraphenlinien auf Rohrpoſt⸗ 
anlagen auszudehnen. Ferner ſollen die⸗ 
jenigen, welche ſchon einmal verwendete Poſt⸗ 
oder Telegraphenwerthzeichen nach theilweiſer 
oder gänzlicher Entfernung des Entwerthungs⸗ 
zeichens zur Frankirung benutzen, der Strafe 
des § 276 des Strafgeſetzbuchs unterliegen 
und dergleichen mehr. 

— Durch allmähliche Zurücknahme von 
Ausweiſungen bereitet man ſich nach der 
„Nationalzeitung“ auf das Erlöſchen des 
Sozialiſtengeſetzes vor und hat deshalb in 
Hamburg ſchon eine Anzahl Ausweiſungen 
zurückgenommen. 


Menſchen gegeben hat, die den Anſchein haben, 
ehemals Seiltänzer, Degenſchlucker oder derlei 
Geſindel geweſen zu ſein, ſo ſind ſie es!“ 

„Hm, die Sache klingt nicht unwahrſchein⸗ 
lich. Und das Mädchen? Was wiſſen Sie von 
dem Mädchen?“ 

„Das Mädchen, Herr Baron — das Fräu⸗ 
lein, meine ich — es ſei fern von mir, dem 
Fräulein zu nahe treten zu wollen, aber es iſt 
da ein Punkt, Herr Baron, den ich Ihnen nicht 
verſchweigen darf! Es geht etwas Geheimes 
vor zwiſchen ihr und dem Herrn von Winfried.“ 

„Wie — was — dem Dragoner⸗Lieutenant!“ 

„Eben dem, es giebt keinen Zweiten ſeines 
Namens in der Gegend. Er läuft dem jungen 
Mädchen nach — oh, ah, er macht dem Fräu⸗ 
lein den Hof, wollte ich ſagen — und ich möchte 
meinen Kopf darauf wetten, daß ſie ihm 
wohl will.“ 

„Blitz und Wetter, das iſt nicht übel! 
Vielleicht eine günſtige Gelegenheit, den Herrn 
Lieutenant ein wenig zu ärgern, dem ich ohne⸗ 
dies eine Lektion zugedacht habe. Ich hatte 
dieſer Tage gelegentlich meines Beſuchs bei 
Frau von Winfried ein kleines Renkontre mit 
ihm — doch das gehört nicht hierher. Was 
wiſſen Sie von ihm und dem Mädchen? Er⸗ 
zählen Sie!“ 

„Man hat ſeine Augen und Ohren offen, 
Herr Baron. Als Mann, der viele Jahre 
hindurch mit dem Gericht zu thun gehabt, iſt 
man daran gewöhnt .. ja, ja zu Befehl, 
gnädiger Herr, ich erzähle ſchon. Es war mir 
längſt nicht entgangen, daß der Herr Lieutenant 
— verzeihen Ew. Gnaden — ſein Auge auf 
das junge Mädchen geworfen hatte. So lange 


ich daſſelbe für die einfache Tochter der Fiſchers⸗ 
leute hielt, als die ſie mir erſchien, beurtheilte 
ich die Sache — hm — der Herr Baron 
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von Kuſſerow hat es nach den Mittheilungen, 
welche die „Vo. Ztg.“ aus Hamburg erhielt, 
doch ſeine Richtigkeit. Das Geſandtſchafts⸗ 
palais iſt auf Befehl des Reichskanzlers 
v. Caprivi gekündigt worden. Der jetzige 
„Urlaub“ iſt nur eine Form, um über die 
wahre Sachlage zu täuſchen. Nach der „Saale⸗ 
zeitung“ iſt die Stellung des Herrn v. Kuſſerow 
ſchon ſeit einiger Zeit erſchüttert wegen der 
Rolle, die er nicht nur auf publiziſtiſchem, 
ſondern auch auf einem anderen Gebiete im 
Einverſtändniß mit dem Fürſten Bismarck 
geſpielt hat. f 

— Die von dem Herrn Kultus miniſter von 
Goßler in der die Sperrgeldervorlage be⸗ 
rathenden Kommiſſion des Abgeordnetenhauſez 
hinſichtlich der Auslaſſung des Papſtes über dieſe 
Angelegenheit abgegebene Erklärung ging nach 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ dahin: Die von der 
Regierung geplante Regelung des Sperrgelder⸗ 
fonds ſei auf einem der Wege, welche der 
Papſt benutzt, um mit der preußiſchen Regierung 
in Verbindung zu treten, zur Kenntniß des 
Papſtes gebracht worden. Hierauf ſei im 
März d. J. folgende Entſcheidung eingegangen : 
„Da die Anſicht beſteht, die Rentirung des 
Sperrfonds und die Vertheilung der Rente an 
die einzelnen Diözeſen nach Maßgabe der 
Provenienz ſei das Höchſte, was zu erreichen 
wäre, ſo wolle ſich Pen Stuhl zwar nicht 
darüber aussprechen, jedoch könne vertraut er⸗ 
klärt werden, derſelbe werde weder Widerſpruch 
erheben, noch Schwierigkeiten machen. Der 
heil. Stuhl werde ferner dem Zentrum freie 
Hand laſſen und event. die Verantwortlichkeit 
der Ablehnung der Vorlage. 

— In parlamentariſchen Kreiſen iſt man 
der Anſicht, daß die Motive für die Militär⸗ 
vorlage nach keiner Richtung hin ausreichen, 
zumal gegenüber der früheren Erklärung des 
Kriegsminiſters. Man erwartet, daß der 
Miniſter bei der erſten Leſung auf nähere 
Aufſchlüſſe, welche freilich erſt in der Kom⸗ 
if on gegeben werden dürften, eingehen wird. 
dies die letzte Forderung der Militär⸗ 
verwaltung iſt, iſt noch unklar; man vermuthet, 
daß im Herbſt noch weitere folgen. Es iſt 
zweifelhaft, ob nicht ein Theil der 
derungen zu vertagen und nur das zu 
gecoligen iſt, was unumgänglich nothwendig 
. Man glaubt, daß die Mehrheit des 
ums für die Bewilligung wenigſtens eines 
b eintreten wird. 2 
Dias Reichsgeſetz, betreffend die Auf⸗ 
schung des ſogenannten Expatriirungsgeſetzes 
gen Geiſtliche von 1874, wird im „Reichs⸗ 
blatt“ veröffentlicht. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Gegen 
Hagelverſicherungsgeſellſchaft „Germania“ 
in Berlin wird wegen vorgekommener Unregel⸗ 
mäßigkeiten nächſtens das Verfahren auf 
Konzeſſionsentziehung eingeleitet werden. Es 
iſt wünſchenswerth, daß dieſes öffentlich bekannt 
werde, da in der Preſſe fortwährend An⸗ 
kündigungen erſcheinen, welche die Landwirthe 
zum Beitritt zu der Geſellſchaft auffordern.“ 
Das dem Reichstag mitgetheilte neue 
Weißbuch über Oſtafrika enthält einen Bericht 

ati 


wollen mir nicht zürnen — als einen Jugend: 
ſtreich, hm, wie man ſolche Dinge zu beurtheilen 
pflegt, und ſelbſt, als ich den Herrn Lieutenant 
einmal ſehr eifrig und mit allem Anſchein des 
Ernſtes vom Heirathen zu dem jungen Mädchen 
reden hörte..“ 

„, Wie, das haben Sie gehört?“ 

„Der Zufall führte mich hinzu, und ich — 
ich konnte nicht umhin, mich ſtill zu verhalten, 
um den jungen Leuten die Peinlichkeit des 
Ueberraſchtwerdens zu erſparen — und mußte 
ſo zu meinem Bedauern einen Theil der Unter⸗ 
redung zuhören“ 95 

„Ganz recht, ich verſtehe“, lächelte der 
Baron ſpöttiſch. „Und das Mädchen? Wie 
verhielt ſie ſich zu dem Antrage?“ 

„Sie wich aus, weinte, ſprach von ihrer 
niederen Lebensſtellung, und wie junge Damen 
in ſolchen Situationen thun — was den Herrn 
von Winfried nur zu erneuerten Betheuerungen 
ſeines Ernſtes und ſeiner Neigung veranlaßte. 
Ew. Gnaden werden begreifen, daß ich ſeine 
Worte für — für weniger ernſt nehmen mußte, 
als ſie geäußert wurden. Heut aber, nachdem 


ich weiß, was der Herr Baron mir ſoeben mit: 


getheilt .. .. wie nun gnädiger Herr, wenn 


dem Lieutenant von Winfried längſt bekannt 


wäre, was wir erſt jetzt erfahren und er bedacht 


geweſen, ſeine Chancen wahrzunehmen bei der 


ſchönen Baroneſſe und reichen Erbin — 
ve wenigſtens vermeintlichen Baroneſſe und 
ern 

„Hahaha, hahaha!“ lachte der Baron ſchallend 


auf. „Vortrefflich, Mann, Ihr Scharfſinn macht 


Ihnen Ehre und es will mich faſt bedünken, 


daß die Sache etwas für ſich hat! Carambo! 


Das improviſirte Fräulein Tochter fängt an, 
zu einiger Bedeutung zu gelangen! Welch' 
vortrefflicher Streich, den wir dieſem kecken 
Heißſporn von Lieutenant ſpielen können — 
erſt ein Vater, der ihm den Daumen ſo ſcharf 
auf's Auge drückt, daß es Funken ſprüht — 
dann die klug umworbene Geliebte, Braut und 


Mit dem plöglichen Sturz des Herrn 


ihn von ſeiner vorlauten 
kuriren und mein Müthchen gegen ihn kühlen 


Wißmanns aus Sanſibar vom. 24. Februar, in 
dem die Abſicht ausgeſprochen wird, mit Bana 
Heri, koſte es, was es wolle, ein Ende zu 
machen, bevor die Truppe für den Süden ein⸗ 
treffe, damit Wißmann in feinen weiteren Maß: 
nahmen nicht geſtört werde. Neuerdings kommen 
aber von verſchiedenen Seiten Mittheilungen, 
aus denen ſich ſchließen läßt, daß Bana Heri 
nach dem Abzuge Wißmanns nach dem Süden 
vertragsbrüchig geworden ſei. Während der 
Zeit ſeines Vorgehens gegen Bana Heri hatte 
Wißmann das Kommando der in Oſtafrika 
ſtationirten Kriegsſchiffe gebeten, für die Zeit 


der Operationen Dar es Salam, Tanga und 
Pangani zu beſetzen. Dieſer Auftrag iſt ſeitens 
In einem Bericht 


der Marine auch ausgeführt. 
Wißmanns vom 28. März über ein Gefecht bei 


Palamakaa zur Zerſtreuung der letzten An⸗ 


ſammlungen der Aufſtändiſchen vor der Unter⸗ 
werfung Bana Heris heißt es: Auf dem 
Rückmarſche hatten wir vier ſchwere und ver⸗ 
ſchiedene leichte Hitzſchlagfälle, faſt ausſchließlich 


bei den neu eingetroffenen Europäern, deren 


Folgen zwei Unteroffiziere, Gombert und Witzig, 
erlagen. Zwei andere werden längere Zeit an 
den Folgen des Hitzſchlages leiden. In den 
Gefechten war dem Oberbüchſenmacher Bauer⸗ 
ſchmidt von der Artillerieſchießſchule der Daumen 
der rechten Hand weggeſchoſſen. Ein Sudaneſe 
hatte drei Schüſſe, einer zwei und einer einen 
Schuß, letzterer durch die Lunge erhalten, 
Alles waren ſchwere Verletzungen. Ein anderer 
Sudaneſe hatte ebenfalls durch zwei Schüſſe 
eine leichte Verwundung erhalten. Der Feind 
hatte 40 Todte, ca. 30 allein bei dem Angriff 
auf das Lager, liegen laſſen, Zahlreiche Ver⸗ 
wundungen ſind bei ſeinem unvorſichtigen Vor⸗ 
gehen gegen das Feuer der Europäer vorauszu⸗ 
ſetzen. Die große Zahl von Hitzſchlägen iſt 
hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
die neuen Europäer ſich ſcheuten, ihr Matt⸗ 
werden einzugeſtehen, und in falſch angebrachter 
Energie ſo lange vorwärts gingen, bis ſie um⸗ 
fielen. Die Jahreszeit iſt jetzt die heißeſte, 
und war der Marſch ſelbſt für ſchon einge⸗ 
wöhnte Europäer ſchwer. In einem hie 
Wißmanns aus Sanfibar vom 31. März heiß 
es: In Mpwapwa iſt es auch zum eritenmal 
zu einem Zuſammenſtoß mit den Maſſai ge⸗ 
kommen. Ein Theil der Waſumba, welche einen 
Stamm der Maſſai bilden, hatte ein Dorf der 
Wagogo, über dem die deutſche Flagge wehte, 
überfallen. Dem erſten Vorgehen des Freiherrn 
von Bülow Aigen die Waſumbo aus, beim 
zweitenmal ſtellten fie ſich, wurden geſchlagen 
und zerſprengt und verloren 8 Todte, viel Vieh 
und etwas Elfenbein. Zu derſelben Zeit ſandte 
der Araber Mohamed Bin Kaſſin, der Mörder 
Gieſekes, 8 Boten mit Geſchenken zu dem größten 
Wagogo⸗Häuptlinge und bat, ihn paſſiren zu 
laſſen, da er die Deutſchen angreifen wolle. 
Der Wagogo⸗Häuptling ſandte ſofort die Ges 
ſchenke und die 8 Köpfe der Boten an den 
Araber zurück und ließ ihm ſagen, er würde 
ſich hüten, etwas Feindſeliges gegen die Deutſchen 
zu unternehmen. Neuerdings wird nun in 
Londoner Meldungen mitgetheilt, daß der oben 
erwähnte Araber Mohamed Bin Kiſſin der au 
geklagt iſt, im Jahre 1886 einen deutſchen 


vermeintliche Erbin das Werkzeug von 
Betrügern und ſelbſt Betrügerin — o, vor⸗ 
trefflich, ſage ich Ihnen, wir werden dieſem 
errn v. Winfried eine Lektion ertheilen, die 
Hitze ein wenig 


wird!“ 

Der Regiſtrator ſtutzte plötzlich. „Ver⸗ 
zeihung, Herr Baron,“ ſagte er nachdenklich. 
„Lieutenant v. Winfried iſt Ihnen verletzend 
entgegengetreten, wenn ich Sie recht verſtanden. 


wenn er Ihre Stellung zu dem jungen Mädchen 
kannte? Er mußte bedacht ſein . ..“ 
„Genug davon! Ueberlaſſen Sie dieſe Er⸗ 


meinen zweiten Beſuch machen und die 
Gelegenheit benutzen, auch nach dieſer anderen 
Sache zu ſehen. Mein Weg nach Winfrieds⸗ 
hof führt, wie ich mich erinnere, an jener 
Schenke Hackert's vorüber.“ 


Der Baron öffnete und fragte, was es gebe. 
Ein Diener war da mit der Meldung, daß der 
Oberverwalter David ſoeben verſchieden ſei. 
Er war geſtorben, ohne, wie der Baron auf 
ſeine Frage erfuhr, noch einmal zum Bewußt⸗ 
ſein zurückzukehren. 

Baron Kunz wurde durch die Befehle in 
Anſpruch genommen, welche durch die Ordnung 
der Weiterführung der Geſchäfte im Augenblick 


nothwendig waren, der Regiſtrator, der ſich als 


entlaſſen betrachten durfte, ging nicht, ohne zu⸗ 


vor eine devote Verbeugung gemacht zu haben. 


„Er iſt ein Schurke — ein Schurke auf jeden 
Fall“, murmelte er leiſe und nachdenklich, 
während er ſich entfernte, „aber welche Ziele 
er eigentlich verfolgt, iſt mir noch immer nicht 
klar. Seien wir klug, mich dünkt, man kann 
hier jetzt ſein Glück machen!“ 

(Sortjegung folgt.) 


Seminar überwieſen worden. 


Wie läßt ſich das mit ſeinen Plänen vereinen, 


wägung mir,“ unterbrach der Baron ihn kurz. 
„Ich werde am Nachmittag Frau v. Winfried 


Das Geſpräch wurde unterbrochen, durch 
ein leiſes Klopfen an die verſchloſſene Thür. 


Kaufmann in Unayanembe erwordet zu haber, 
in Sadagani verhaftet iſt und wahrſcheinlich ge: 


hängt werden wird. 
. , . . . 


Ausland. 


London, 10. Mai. In den zur Zeit 
in Berlin geführten Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland uud England über die Abgrenzung 
der beiderſeitigen Intereſſenſphären in Zentral⸗ 
afrika iſt augenblicklich eine Pauſe eingetreten, 
angeblich, weil die Forderungen Deutſchlands 


den Gegenſtand der Berathung des heutigen 
engliſchen Miniſterraths bilden würden. 


Madrid, 10. Mai. Im Senat wurde 


geſtern ein königliches Dekret vorgeleſen, welches 
dem General Daban, der ſich in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Senator gegen die Regierung ver⸗ 


gangen hat, den Reſt ſeiner Feſtungsſtrafe erläßt. 
Liſſabon, 10. Mai. Der Finanzminiſter 
bringt Montag eine Vorlage über die proz. 
Erhöhung der Steuern, das Tabaksmonopol 
und die Reform der Zölle ein, wodurch das 
Gleichgewicht der ordentlichen Einnahmen und 
Ausgaben herbeigeführt wird. In der Kammer 
erklärte der Marineminiſter, die Regierung ſei 
nicht abgeneigt, die Schriftſtücke über die 
Hoheitarechte am Zambeſi und Shire zu 
veröffentlichen. 
New-⸗Dork, 9. Mai. In Chicago 
wurde ein Anſchlag entdeckt, welcher darauf 
hinauslief, die zu lebenslänglichem Kerker 
verurtheilten Mörder Cronins zu befreien. 
Bei dieſen allen fand man namhafte Geldbe⸗ 
träge in Banknoten, Revolver und Feilen; 
der Hauptwärter des Gefängniſſes war be⸗ 
ſtochen. Die Entdeckung wurde durch den 
Hauskaplan gemacht, der bemerkte, daß die 
verurtheilten Verbrecher etwas unter dem Wams 
trugen. Die Mörder ſind nun in mit Eiſen 
verkleideten Zellen eingeſperrt und werden aufs 
Strengſte bewacht. 


Provinzielles. 

Schönſee, 10. Mai. In Orſichau war 
am vergangenen Sonntag infolge Lohndifferenzen 
Unzufriedenheit unter den Rübenarbeiterinnen 
entſtanden, 30 Mädchen brachen ihr Verhältniß, 
indem ſie davon gingen und waren ſelbſt durch 
den Gendarm nicht dazu zu bewegen, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. (Sch. Ztg.) 

Grandenz, 10. Mai. Der hieſige Rentier 
Herr Goldbach begeht am 24. Mai ſein 


60jahriges Vürgerjubilsunmm und am 1. Juni 


fein, 60 jähriges Ehejubiläum. 
Marienwerder, 10. Mai. Der Rechts⸗ 
anwalt Glinski in Zempelburg iſt zum Notar 
für den Bezirk des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Zempelburg ernannt worden. (N. W. M.) 

Berent, 10. Mai. Am vergangenen 
Donnerſtag wurde im hieſigen Seminar die 
unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schul⸗ 
raths Dr. Völcker ſtattgehabte Abgangsprüfung, 
welcher ſich 35 Seminar » Abiturienten unter⸗ 
zogen, beendet. Es erlangten 24 der Prüflinge 
das Zeugniß der beſtandenen erſten Lehrer⸗ 
prüfung. — Zu der Aufnahmeprüfung haben 
ſich 25 Präparanden gemeldet. Von den 
Präparanden, welche in den königl. Anſtalten 
zu Rehden und Dt. Krone ſchon die Prüfung 
beſtanden haben, ſind bereits 28 dem hieſigen 


Danzig, 10. Mai. Montag früh 6 ½ Uhr 
paffirt bereits ein vorausgeſchickter kaiserlicher 
Hofzug mit Dienerſchaft, Wagen und Pferden 
für das Kaiſerpaar und das allerhöchſte Gefolge 
bei dem Beſuch Königsbergs auf der Durchreiſe 
nach dort den Bahnhof Dirſchau. Das Kaiſer⸗ 
paar ſelbſt reiſt bekanntlich erſt Mittwoch früh 
über Dirſchau nach Königsberg. Begrüßungen 
desſelben ſind wegen der frühen Morgenſtunde 
auf allen Stationen, welche durchpaſſirt werden, 
verbeten worden. — Aus Genua vom 7. d. M. 


war. 
der Mann erlegen iſt. — Geſtern, den 8. d., 
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gefundenen Weizen als in der Auktion gekauft 
nachweiſen konnten, iſt allen übrigen Berur⸗ 
theilten wegen Vergehens gegen das Zollgeſetz 
eine Ordnungsſtrafe von 1—22 Mk. auferlegt. 
Daneben ſind viele wegen Diebſtahls und 
Unterſchlagung zu einer Strafe, die ſich zwiſchen 
1—5 Tagen bewegt, verurtheilt worden. Der 
Staatsanwalt hatte in den Fällen, in welchen 
3 oder mehrere Perſonen zuſammen bei Aus⸗ 
übung eines Vergehens betroffen worden ſind, 
abgeſehen von der durch ihre wegen Vergehens 
gegen das Strafgeſetzbuch ver wirkten Strafe 
ſchon allein wegen Vergehens gegen das Zoll⸗ 
geſetz eine Strafe von 1 Monat Gefängniß 
beantragt. Die Gemeinſchaftlichkeit iſt jedoch 
vom Gerichtshof nicht angenommen worden. 
Mohrungen, 9. Mai. In der heutigen 
öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten wur⸗ 
den als Vorſtandsmitglieder der hieſigen ſtädt. 
Sparkaſſe für eine dreijährige Dauer gewählt 
die Herren Kaufmann Bowien und Kaufmann 
Teppich und als Stellvertreter die Herren Kauf⸗ 
mann Wiebe und Buchdruckereibeſitzer Harich; 
als Rathmann für eine ſechsjährige Dauer 
wurde Herr Rentier Dorſch gewählt. In die 
Kommiſſion zur außerordentlichen Reviſion der 
Stadtſparkaſſe wurden die Herren Rentmeiſter 
Kirſchner, Kataſter ⸗Kontroleur Henning und 
Gutsbeſitzer Weidemann gewählt. Ueber die 
Zweckmäßigkeit des Fortbeſtandes der ſtädt. 
Ziegelei und des Verkaufs des Stadtkranken⸗ 
hauſes ſoll zunächſt eine Kommiſſton berathen. 
7 Mohrungen, 11. Mai. Die Nach⸗ 
kommen Herders haben einen Fond geſchaffen, 
um das Geburtshaus Herders zu erwerben und 
beſchloſſen, daſſelbe zunächſt in Stand zu ſetzen 
und dann unſerer Stadt als Eigenthum zu 
überweiſen, wenn letztere die weitere Unter⸗ 
haltung übernimmt und eine würdige Benutzung 
anordnet. Die Stadtvertretung zeigt ſich ſehr 
geneigt, das Geſchenk anzunehmen. Zeichnung 
und Koſtenanſchlag ſollen angefertigt und zur 
Genehmigung an den Staatsminiſter a. D. St. 
in Weimar eingeſandt werden. — Heute feierte 
die hieſige freiwillige Feuerwehr ihr Sommerfeſt. 
Heilsberg, 10. Mai. Ein vom hieſigen 
Kriegerverein anläßlich des Geburtstages des 
deutſchen Kronprinzen an denſelben abgeſandtes 
Glückwunſchtelegramm hat folgenden Wortlaut: 
„Sr. Kaiſerlich Königl. Hoheit dem Kronprinzen 
des deutſchen Reiches, Potsdam. Bei Gelegen⸗ 
heit der Feier des zehnjährigen Stiftmanteite 


des Krieger vereins 
ſammelten Krieger „ Hobelt 
mögen geruhen, bie un 


zum heutigen Geburten 


taben emgegen 


zunehmen. Heilsb erte 
Heils berger patriotiſche Kreiſen hofft mar 
zuverſichtlich, daß der 
unterthänigſten Glückwünſche in Gnaden ent⸗ 


gegenzunehmen geruht haben wird! 

Wehlau, 10. Mai. Während eines un⸗ 
längſt ſtattgefundenen Gewitters wurden auf 
einem Felde der Beſitzung des Herrn Gerlach⸗ 
Friedrichsthal zwei beim Kartoffelſetzen be⸗ 
ſchäftigte Leute durch den Blitz erſchlagen, 
welcher gleichzeitig zwei Pferde tödtete. Einige 
in der Nähe beſchäftigte Frauen erlitten nur 
Betäubungen. 

Königsberg, 9. Mai. Zu den Kaiſer⸗ 
tagen hört die „Oſtpr. Ztg.“, daß das bis jetzt 
mitgetheilte Programm in der angegebenen 
Weiſe beſtehen bleibt. Die Kaiſerin hat den 
Wunſch geäußert, das Krankenhaus der Barm⸗ 
herzigkeit, den Kinderhort und die Erziehungs⸗ 
anſtalten zu beſuchen und bei dieſer Gelegenheit 
die Vorſtellung der Vorſtände entgegenzunehmen. 
Nach dem Feldgottesdienſt am Donnerſtag wird 
der Kaiſer nach den bisherigen Beſtimmungen 
der Albrechtsfeier in der Univerſität beiwohnen. 
Von Königsberg begiebt ſich der Kaiſer auf 
einige Tage nach Pröckelwitz bei Chriſtburg in 
Weſtpr. zur Jagd. 
Goldap, 10. Mai. Im Gute Rakowken 
wird gegenwärtig unter Leitung höherer Poſt⸗ 
beamten eine Telegraphenſtangen⸗Imprägni⸗ 
rungsanſtalt eingerichtet. Das Material wird 
aus dem Gutswalde des Herrn Skopnick ent: 
nommen und mit ca. 2,50 Mark pro Stück 
bezahlt. 5 \ 

? Argenau, 9. Mai. Unter der länd⸗ 
lichen Bevölkerung herrſcht noch vielfach der 
Glaube, daß bei jedem Unwohlſein ein Ader⸗ 
laß vortheilhaft ſei. Auch der Großbauer 
Litwicki aus Neudorf hatte ſich dieſes Mittels 
bedient. Um ſich die Wunde zu verbinden, 


nahm er friſch gewaſchene Leinwand, in welcher 


noch viel Neublau vom Stärken zurückgeblieben 
Bald trat Blutvergiftung ein, welcher 


fand hierorts die Kirchen⸗ und Schul- Visitation 
durch den Generalſuperintendenten, Herrn Dr. 
Heſekiel aus Poſen, ſtatt. Die Stadt war aus 
dieſem Anlaß reich beflaggt, an mehreren Stellen 
waren Ehrenpforten errichtet, die Häufer mit 
Blumen und Bäumen ſchön geſchmückt. Der 
Herr Generalſuperintendent traf mit acht anderen 
Geiſtlichen um ½ 10 Uhr hier ein und wurde 
durch die Vertreter der Stadt, die Geiſtlichkeit 
und die Schulen feierlich empfangen. Nach Ab⸗ 
ſingen eines Chorals bewegte ſich der Zug nach 
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Kirche eigentlich nur ein kleiner Betſaal iſt. 
Da auch der Herr Generalſuperintendent ſeine 
Fürſprache verſprochen hat, ſo ſteht zu erwarten, 
daß unſere Stadt in der nächſten Zeit ein 
würdiges evangel. Gotteshaus erhalten wird. 
Lokales. 
Thorn, den 12. Mai. 


— [Vertretung.] Mit der Vertretung 
des erkrankten kreisſchulinſpektors Herrn Schröter 
iſt Kreisſchulinſpektor Herr Kittelmann in 


Culmſee beauftragt worden. 


— [Die nächſte Prüfung für 
Hufſchmiedel findet hier am 30. d. Mts. 
ſtatt. Meldungen zur Prüfung ſind unter 
Einreichung eines Geburtsſcheines und etwaiger 
Zeugniſſe über die erlangte techniſche Ausbildung 
ſowie unter Einſendung der Prüfungsgebühren 
von 10 Mk. bis zum 15. d. M. frankirt an 
den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion, Herrn 
Kreisthierarzt Stöhr einzuſenden. 

— [Die 


haben ihre Herrſchaft angetreten und ſich pünktlich 
in Erinnerung gebracht. Nachdem wir bereits 
eine lange Reihe wahrhaft ſommerwarmer Tage 


genoſſen, hat ſich die Temperatur plötzlich in ſehr 
Freilich werden 
ſich die geſtrengen Herren diesmal wobl 1 


empfindlicher Weiſe abgekühlt. 


bis zu einem wirklichen Nachtfroſt aufſchn 

da die geſammte Natur bereits einen anſehnlichen 
Vorrath an Wärme in ſich aufgenommen hat. 
Indeſſen, mit Wetter » a iſt es 
eine eigene Sache, das hat auch der berühmte 


hundertjährige Kalender wieder einmal glänzend 


bewieſen. Derſelbe ließ feine Weisheit für 
Mai wie folgt leuchten: „Im Anfang kühl; 
vom 10. tritt wärmere Witterung ein, welche 


bis zum 18. anhält, dann veränderlich bis zum 


Ende.“ — Eine verblüffende 
Gabe das! 

[Sonderzüge nach Ottlot⸗ 
hin] werden am 15., 25. und 26. d. M., 
alſo am Himmelfahrtstage und an beiden 


Pfingſtfeiertagen vom Hauptbahnhofe in Thorn 


Propheten⸗ 


abgelaſſen. Zu dieſen Sonderzügen werden 
eintägige Rückfahrkarten 3. Klaſſe zum Preiſe 
von RO Me das Ting ausgegeben. Freigepäck 
8 die gelöſten Fahrkarten 
haben nur für derzug Gültigkeit. Die 
Zuge gehen von Thorn Hauptbahnhof 243 
Nachm. ab, ö von Ottlotſchin 857 

— [Lehrer⸗ Verein Wegen be⸗ 


jowberer UAuiſtunde mußte die Maiſitzung, welche 
in Podgorz ſtattfinden ſollte, in Mocker am 
Sonnabend abgehalten werden. Herr Karau I 
beendete ſeinen Vortrag über Dieſterweg und 
ſchilderte beſonders deſſen Bedeutung für die 
Entwickelung der Seminare, für die Fort⸗ 
bildung und geſellſchaftliche Stellung des Lehrer⸗ 
ſtandes und zum Schluß ſeinen Kampf gegen 
die Regulative. — Zu 
Sonnabend Nachmittag ſtattfindenden Ausflug 
per Wagen nach Barbarken wurde mitgetheilt, 
daß vorher Karten für die Fahrt für 50 Pf. 
für die Perſon (Kinder 20 Pf.) bei den Vor: 
ſtandsmitgliedern gelöſt werden müſſen. Abfahrt 
von der Esplanade pünktlich 2 Uhr Nachmittags. 
Die Theilnahme an dem Ausfluge wird voraus: 
ſichtlich recht bedeutend» fein. 
leber den ERICH des 
Oberweichſelgaues, der geſtern hier ſtattgefunden 
hat, können wir erſt in nächſter Nummer 
berichten. . 

— [Krieger⸗ Verein.] Appell am 
10. Mai. Nach eröffneter Sitzung erfolgte die 


Der neuumzäunte 
Lagerplatz 
an der Uferbahn, 
bei der Dampferladeſtelle, ſoll vom J. Juni 
ab auf 3 Jahre vermiethet werden. Termin 
dazu an Det und Stelle ; 
am 14. Mai, Vorm. II Uhr. 
Die Handelskammer. 
nge Damen, welche die 
feine Kochkunſt 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
St. Hüttner, Priv.⸗Koch u.Oekon. i. Ulau.⸗Kaſino. 


i * 5 = u. 
Auf Bahnhof Ottlotschin 
wird zu jedem Sonn and Beiertag, fo lange 
die Exrrazüge gehen, ein ordentlicher ge 
wandter Lohndiener, 1 der 
aan gases Ache e Jede 

3 € ‚erbeten 
bei ee R. de Comin. 
Holländ. Dachpfannen, "Biber: 

annen vorräthig beii 
1 ur en un, Leibitſch 
Eine gut erb. 17705 Drehorgel 
ſteht bil. In erb Gerecht ir. 92. 
Neue Matjesheringe, 
A. Kirmes, Gerberſtraße 291. 
Ein Fansknecht 


ine 


707 
iss Wr 91 
ni { 100 


bekannten drei ge⸗ 
firengen Herren] des Mai⸗ Monats 


en 


dem am nächſten 


Aufnahme 6 neuer Mitglieder, alsdann wurde 4 


esu c 
vom 15. Mai oder 1, Fer er. ein Schreiber 
oder eine Dame fü 

Offerten sub J. K. in 


Arbeiter faden Beſchäftigung in 
Lehrlinge 


zur Klempnerei verlangt . 
Johannes Glogau, Breiteftr) 450, 


Eine 
NN fof. verl. Cülmſtr. 319. 
Auſwärterin“ e 
Sofort ein anjtändige® Logis Pech 
öͤglichſt Nähe Hauptbahnhof. Offerten 
Be RE. W. 100 ib. pp. d. Ztg. 
Eine herrſchaftliche 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger 
Schülſtr. Nr. 113, von ſofort zu vermiethen. 


Kür 
ein Zimmer, parterre, mit Schaufenſter 
E N Comtoir paſſend, gleich zu vermiethen 


zohnung, 1 
Zimmern, Küche, Entree u. Kellerraum, 
iſt ſoſort zu verm. Culmerſtr. Nr. 309/10. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim.,] - 
1 Entree, küche behb € 


1 —— ͤ—ꝓäö—8ĩ nn ang 


fand. Leider konnte kaum die Hälfte der Theil | Kenntniß gegeben, von den für den 1. Juni, 

nehmer dem Gottesdienſte beiwohnen, weil die 6. Juli und 3. Auguſt in Ausſicht genommenen 
| Sommervergnügungen. Der Entwurf der neuen 
Vereins⸗Satzungen wurde bis § 32 durchberathen 


und angenommen; ausſchl. des $ 30. Drei 
ehemalige Soldaten haben ihre Aufnahme nach⸗ 
geſucht. Die nächſte Exerzierübung iſt auf den 
18. d. M., 6 Uhr Morgens, anberaumt und 
beſteht in einer Felddienſtübung, wobei Platz⸗ 
patronen zur Anwendung kommen ſollen. Nach 
Erledigung einiger Vereinsangelegenheiten wurde 
der Appell geſchloſſen. Die Verſteigerung der 


alten Vereinsgewehre verlief trotz geringer Be⸗ 


theiligung ziemlich lebhaft. 


— [Monatsoper in Thorn] Bei 


ermäßigten Preiſen wurde am vergangenen 
Sonnabend im Volksgarten - Theater die 
Roſſini'ſche Oper „Der Barbier von Sevilla“ 
und geſtern im Viktoria⸗Saale bei gewöhnlichen 
Preiſen Mozart's „Die Hochzeit des Figaro“ 
gegeben. 


in dieſem Jahre gerechte Anerkennung. Die 


Künſtlerſchaar hat an beiden Abenden wieder 


Vorzügliches geleiſtet, im „Barbier“ wurde 


zwar Herr Scheller als „Almaviva“ ſeiner 
Aufgabe nicht ganz gerecht, man überſah dies 


aber, da Fräulein Ottermann als Roſine Außer⸗ 
ordentliches leiſtete. Diele Sängerin hat an 


beiden Abenden ſeltenen Erfolg errungen, ihre Eins 
lagen als Rofine im „Barbier“ riſſen das Publi⸗ 
1 Spt zu ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen hin. 

Rorgen Dienſtag wird die Direktion ünſeres 


Opernenſembles zum erſten Male als Novität 
Richard Wagners dreiaktige große Oper „Tann⸗ 
häuſer und Sängerkrieg auf der Wartburg“, 
welche hier bisher noch nie gegeben worden iſt, 
im Theater des Viktoria⸗Garten zur Aufführung 


bringen. Es wird von Seiten der Direktion 
Alles aufgeboten, um das Werk des großen 


Tondichters würdig in Szene zu ſetzen. Der 
umfaſſenden Vorbereitungen wegen bleibt das 
Theater heute Montag geſchloſſen. Die Aus⸗ 
ſtattung und das Arrangement des Feſtſaales 
auf der Wartburg im zweiten Akt hat das 
Möbelmagazin von W. Berg hier übernommen, 
die Koſtüme ſind von Danzig bezogen. 

— [Die Poſener polniſche 
Theatergeſellſchaft!] hat den Be 
ginn ihrer Vorſtellungen hier aufſchieben 
müſſen, da die hieſigen geeigneten Theaterlokale 
vorläufig anderweit beſetzt ſind. 

— [Einſegnung.] In der neuſt. ev. 


Kirche fand geſtern die Einſegnung der Konfir⸗ 


manden des Herrn Pfarrers Klebs durch Herrn 
Pfarrer Jacobi ſtatt. 

— [Gefunden] 1 Kriegsdenkmünze auf 
dem Neuſt. Markt, 1 Taſchentuch in der 
Breitenſtraße, 1 Portemonnaie mit Geldinhalt 
am Schankhaus I., 1 Bund Schlüſſel auf der 
Neuſtadt, 1 Spazierſtock im Magiſtrats⸗Sitzungs⸗ 
ſaale, 1 Regenſchirm auf dem Poſtamt, 
1 Brille am Rathhaus, 3 Leinewand⸗Jacken in 
der Brückenſtraße, 1 Regenſchirm auf dem 
Poſtamt, 1 Regenſchirm vor dem Kulmer⸗Thor, 
1 grüne Börſe in der Kulmerſtr., 1 Portemonnaie 
mit über 2 Mark im Glacis am Bromb.⸗Thor. 


Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
10 Perſonen darunter mehrere Arbeiter wegen 
Diebſtahs und Schlägerei. Ein Arbeiter 
wurde in Haft genommen, weil er auf 
Bromberger Vorſtadt Aergerniß erregte und 
gegen den zu ſeiner Verhaftung einſchreitenden 
Polizeibeamten ſich thätlich verging. a 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,70 Meter. 


iſt von ſofort zu v 


ein 
5 


e Poſtagentur. 
Grp. 5 EN erbet. 


d. 


Ziegelei Leibitſch. | 


zu verkaufen 


Ma Etage, mit 
oder getheild 5 

erkänferin Iasau verkaufen. 
ogleich A. Roggatz, Bäckermſtr. 


ſofort zu vermiethen 


ohnung N 
orſtadk, Froß. mi 


G. Soppart. 5 
Eulmerſtr. Nr. 309/10. 1, 
bon 2 


e möbl. 


r N 


Aim 
zimmn 


An beiden Abenden waren die 
Theaterräume vollſtändig ausverkauft, das Unter⸗ 
nehmen des Herrn Schwarz findet ſonach auch 


ine Wohnung in meinem neuerbauten 
Haufe, III. Etage, 4 Zimmer u. 
ermiethen. P 
Waſſerleitung 650 Mk. Georg Voss. 
D renovirte Gartentwohnun en big 
von ſofort zu vermiethen. Ju 

Reſtaur, Grajewski, Alte Culmer Vorſtadt. 
I kl. Wohn. zu verm. 1 gut erh. Pianino 


ackerſtraße 257 iſt ſogle 
Bis. 1 fes e im Ganzen 
zu vermiethen. 
iſt ein gut erhaltenes . Pianino 


GR J Ache 


1 Wohnung, beftehend aus Ter Dorer: 
zimmern u. Zubehör, fof. zu vermiethen 
„4:12. ‚Goppernihtsitsahe 172/73. 
M. Jim. z erm. J. erſt Strobandſtr 70 per 
Lim Coppernikns ftr 188. 
gut m. Zim. 3 verm. Neuſt. Markt 147/48 . 
e 
möbl., iſt ſofort zu vermiethen. 
A4. Cohn, Senlierftr. 416. 
Ebendaſelbſt iſt 1Lagerkeller zu vermiethen. 
immer mit vollſt. Beköſtigung 
zu vermfethen Helligegeiſtſtr 176, U. 


Til ms T. 


öbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 154, 


bl. Zimmer 
gethitr 


Kleine Chronik. 


berichtet das „Berl. Tgbl.“: 


für heute, e mit noch zwei andern hier in 
Berlin wohnenden Brüder eine Angelpartie zu unter⸗ 
nehmen geplant hatten Zu näherer Verabredung 
hatten Letztere ihre Brüder in der Thurmſtraße be⸗ 
ſucht, und bei dieſer Gelegenheit hat ſich zwiſchen den 
Geſchwiſtern ein Wortwechſel entſponnen, in deſſen 
Verlauf einer der Stachwitz auf ſeinen Bruder los 
ſprang und ihm, ehe noch Jemand zwiſchentreten 
konnte, mit gezücktem Meffer einen tiefen Schnitt in 
den Hals, einen Stich über das linke Auge und einen 
in den Hinterkopf verſetzte. Der Schwerverwundete 
beſaß noch ſo viel Kraft, um, unterſtützt von den 
Andern, die Treppen hinabzugelangen, da man die 
ilfe des Thurmſtraße 35 wohnhaften Heilgehilfen 

ranich in Anſpruch zu nehmen beabſichtigte. Vor dem 
Laden des Letzteren brach indeß der Verletzte, durch 
den rieſigen Blutverluſt erſchöpft, auf dem Trottoir 
zuſammen. Man verſuchte nun, ihn nach dem ſtädt. 
Barackenlazareth zu transportiren, aber bereits auf 
dem Wege dahin verſchied er. Der Mörder hatte 
leid nach der That die Flucht ergriffen, iſt aber bald 
ergriffen 


Heiteres aus dem Reichstage. Als 
Herr v. Levetzow das Präſidium übernahm, hatten 
manche Parlamentarier eine feiner gemüthvollen An⸗ 
ſprachen erwartet; einige wollten ſogar wiſſen, daß 
Herr v. Levetzow, anknüpfend an das „morituri 


freier Ueberſetzung etwa: „Die Gewählten rufe ich, 
die Durchgefallenen können mir leid ee An; 
ſprache eröffnen werde. Aber dies geſchah nicht, Herr 
b. Levetzow hielt ſich ſtreng im Rahmen ernſter Sach⸗ 
lichkeit. Zu einem heiteren Intermezzo kam es da⸗ 
gegen beim Verleſen der Namen der vorläufig be · 
Urlaubten Mitglieder des Hauſes; bei den Worten: 
„der Abgeordnete ase Dr. Virchow wegen Be⸗ 
endigung einer wiſſenſchaftlichen Reiſe“ erhob ſich der 
alſo Beürlaubte unter ſtürmiſcher Heiterkeit zur Er 


klärung, daß er den Urlaub dankend ablehnen müſſe. 


Bei Dr. Harmening hieß es in lakoniſcher Kürze: 


„Beurlaubt wegen Feſtung“, was einen noch größeren 


Sturm der Heiterkeſt entfeſſelte. 


Das Silbergewölbe der Vereinigten 


Staaten. Der Bundesſchatzmeiſter in Waſhing⸗ 
ton, Huſton, hat den Kongreß um eine Bewil⸗ 


ligung erſucht, um das Silbergewölbe des 
Schatzamtes in welchem gegenwärtig 600000000 


Dollars (2 400 000 000 Mark) Regierungs⸗ 
gelder aufbewahrt werden, diebesſicher machen 


zu können. Der Schatzmeiſter erklärt, er habe 


Verdacht geſchöpft, daß das Gewölbe nicht 


mehr ſicher ſei, und habe in Folge deſſen einen 
Experten (Einbrecher?) beauftragt, zu verſuchen, 
ob er nicht in das Gewölbe einzudringen ver⸗ 
möge. Dem betreffenden Experten ſei es ge⸗ 
lungen, in kurzer Zeit ein Loch in die Mauer 
zu bohren und innerhalb 17 Minuten den 
Schätzen Onkel Sams gegenüberzuſtehen, ſo daß 
er nur hätte 
Milliönchen anzueignen. Da der Schatzmeiſter 
für das in den Gewölben des Schatzamtes be⸗ 
findliche Geld verantwortlich iſt, kann man es 
ihm nicht verdenken, wenn er die größtmöglichſte 
Verſtärkung und Sicherſtellung des Aufbewah⸗ 
rungsortes der Regierungsgelder verlangt. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 12. Mai ſind eingegangen: Falkiewicz von Ur⸗ 
banski⸗Poln, Leibitſch, an Urbanski⸗Thorn 2 Traften 
1124 kief. Rundholz; Felſcher von Schramm⸗Tykoczyn, 
an Verkauf Brahemünde 4 Traften 2118 kief, Rund⸗ 
holz; Giſiewiez von Neumark⸗Wyſchogrod, au Verkauf 
Thorn 2 Traften 936 kief. Rundholz; Dittmann von 
Donn u. Endelmann⸗Wyſchogrod, an Verkauf Thorn 


3 Traften 1683 kief. Rundholz; Sobiecki von Wert: |; 


heim » Wloclawek, an Verkauf Thorn 2 Traften 562 
tief. Rundholz; Scheller vom Berl. Holz⸗Komtoir⸗Polke, 
an Berl. Holz⸗Komtoir Liepe 5 Traften 2119 kief. 
Rundholz; Grzeziak von Werner Radywnd, an Ver, 
kauf Thorn 3 Traften 1650 kief, Rundholz; Jusczinsti 
von SchulzLeszua, an Schulz Bromberg 5 Traften 
2345 kief. Rundholz; Rynas von Wegener ⸗Pinsk, an 
Wegener ⸗Schulitz 4 Tr 
kief. Rundholz, 170 kief. Schwellen, 179 runde und 
2546 eich. Schwellen, 1811 kief. Mauerlatten, 473 kief. 
Sleeper, 257 kief. Timber; Much von Donn Grano, 
an Verkauf Thorn 4 Traften 2164 kief. Rundholz. 


ubehör, 
As dul. 


erfr. bei 


Alle Sorten 


Gerechteſtraße 99. 


Auf 
dle I. u. 


weſend bin. 


U Tr., 5 Zimmer, 

ngelaß, renovlrt, von 

rückenſtraße 25/26. 
Rawitzki. 


empfohlen. Pack 50 


n möblirtes 3 ö 
miethen Breiteſtr. 310 bei 
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— ein Kell 
i S 


set zu vermiethen. A. 


Berlin, 11. Mat. Heber einen Brudermord 
ö In dem Hauſe Thurm⸗ 
ſtraße 79 wohnten im linken Seitenflügel in der 
zweiten Etage zwei Brüdern Namens Stachwitz, welche 


te 
salutant“ in der letzten Sitzung des Kartell⸗Reichs⸗ 
tages, mit einem „vivos voco, mortuos plango“ (in 


e e brauchen, um ſich ein 
55 


raften 995 eich. Plangons, 672. 


Empfiehlt zu biligft * 0 

mp zu billigſten Preiſen: 
kiefernes Bau⸗ 

holz, Bretter und Bohlen. 


unſch Lieferung fraueo Schönſee u. 
Culmſee per Fuhre. 

Ich bemerke, daß ich bis auf Weiteres |. 

Ebendaſelbſt jeden Montag und Donnerſtag daſelbft an: 


J. Littmann's Sohn, Brieſen Wpr., 
Holzhandlung. 


Jede Dame 


benütze zur Pflege des Teints 
nur die berühmte Hoflieferant⸗ 


Juttendörſtt' woe 


Schwefelſeife, v. Dr. Alberti 
als einzig echte gegen rauhe Haut, 
ckeln, Sommerſproſſenꝛc. 

. echt bei 


"Hugo Claas, Drogenhdl 
immer, Hof, zu ber 
0. Scharl. 

V. ſ. ein Logis für einen anſtändigen 
Herrn Brückenſtraße 15, Hinterhaus 2 Tr. 
er, zum Geſchäft ſich eignend, 
chiller⸗ u. Breitenſtraßen⸗Ecke von 
Kotze. 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. f Eijenbahn + Betriebsamt Bromberg. 
Verdingung der Erbauung eines maſſiven Warte⸗ 
raumes 4. Klaſſe auf Bahnhof Weißenhöhe ausſchl. 
der Dachdeckerarbeiten. Angebote bis 20. Mai 
d. 3 Vorm. 11 Uhr. Ass 5 5 

— LU nl 02 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 

Sr: Berlin, 12. Mai. 


Fonds: ſchwach. ‚10.Mai. 
Ruſſtſche Banknoten 230,051 229,85 
Warſchan 8 Tage . . 229,95 229,70 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½% 101,30] 101,40 
Pr. 4 Conſols 106,50] 106,50 
Polniſcht Pfandbriefe 5% . . 67,20 67,20 

do. Liquid. Pfandbriefe 63.20 63,20 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 99,10] 99,10 

Oeſterr. Banknoten 172,40] 172,35 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 217,20] 217,90 

Weizen: Mai : 199,00] 203,20 

September⸗Oktober 184,75 187,59 

Loco in New⸗Nork 1d 1½ 01 d 2½ 

Roggen: loco 160,00] 164,00 

Mai 159,50 161,20 

Juni⸗Juli 158,75] 161.50 

l September ⸗Oktober 152,25 153,09 
Rüböl: Mai 71.80 72,90 

25 85 September ⸗Oktober 57,90 58.80 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 53 90] 54,00 
do. mit 70 M. do. 34,20 34,10 

Mai⸗Juni 70er 400 33,60 
„Auguſt⸗Septbr. 70er 34 80 34 80 


Wechſel⸗Distont 4%; Lombard. Zinsfuß far deutſche 
Staats-Anl, 4½% fur n 5%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 12. Mai. 

(b. Portatius u. Grothe. 

Unverändert. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 54,00 Gb. —.— 
32 


dez. 
nicht conting. 70er 
Mai 
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Im reren ! 5 D 
Farbige Seidenftoffe von 95 Pf. 
bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 


muſtert(ca. 2500 verſch. Farben u. Deſſins) — 


perſendet roben- und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei | 
das Fabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K. 
Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe 
koſten 20 Pf. Porto. 


Ein zuverläſſiges Urtheil. Lubie wo, 
Rbz. Marienwerder. Ew. Wohlgeboren be⸗ 


ſcheinige ich hiermit gern, daß ihre Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen, welche in 


unſerer Gegend ſich ſchon ſehr eingebürgert 


haben und über welche ſich ſowohl die polniſche 
wie die deutſche Preſſe belobigend ausſpricht, 
mir große Dienſte erwieſen und ſpeziell mein 
Leberleiden gemildert, ſowie den Stuhlgang in 
ganz unläſtiger Weiſe befördert haben. Sämmt⸗ 
liche Kranke aus meiner Pfarrei, denen ich Ihr 
Präparat ertheilt habe, ſind von deſſen Wirkung 
über alle Maaßen zufrieden und erfreut. Ich 
kann es mit gutem Gewiſſen allen Leidenden 
empfehlen. Mit Hochachtung Reymann, Pfarrer. 
— Man ſei ſtets vorſichtig, auch die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
( Schachtel 1 M. in den Apotheken) mit dem 
weißen Kreuz in rothem Felde und keine 
Nachahmung zu empfangen. N But} 
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ans 
gegebenen Beſtandtheile ſind: „Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 


— —— 


Die täuſchend Ahnliche Vetpackung der Nachahmun 
von FAY'sächten Sodener Mineral-Baitilen 


Adolf Leetz, Seifenfabrik. 
Särmmel che Fazer 
Gummi- Artikel. 
J. Kantorowitz, Berlin 
No. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis. 


f ein in Brieſen Wyr, am Markt be⸗ 

. Al legenes n Grundſtück . (2 
Etagen) mit 2 Läden, worin Schank, Colo« 
nialwaaren- und Garderoben-Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, bin ich Willens 
„fünter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
der auf mehrere Ja re zu verpachten. 
as Grundſtück eignet ich zu jeder Geſchäfts⸗ 
aulage. Apelius Cohn, Brieſen. 


ii " . u an IE 
Kannen, Eimer, Töpft nt. 
e 2; 
H. Patz, Klempnermeiſter. 
Schuhmacherſtraßen⸗Ecke. mg 
Bauarbeiten u. Reparaturen gut u billig. 
1 möbl. Zim. Brückenſtr. 19, Hinterh. 1 Tr. 


Min. m. u. ö. Penſ z. b. Schühmacherſtr. 728. 


LEE. 
Statt beſonderer Meldung. . S . 0 Se 
Als Verlobte empfehlen fich: 8 4 e hie und regulirte Uhren zu folgenden billigen Preiſen 82 
Sara nennen 2 Silberne Cilinder-Remontoir-Uhren, 6 Steine, 15 Mk. | &* 
Inniezismund Tarn, IS Nikel Cilinder - Rementoir -Uhren, 6 „ 9 „SE 
5 es Silberne Ancre Remontoir - Uhren, 15 „ 23 „ 58 
n S | Goldene 14-Kar. Damen Remontoir-Uhren 26 „ 2 
F 285 Sa Daiaen ene 10 9 8 ih „ 2 
; N „| Goldene Herren-Savonnet-Ancre-Remontoirs 1 8 
et 1 Se 2 8 Regulateure, 14 Tage gehend, ca. I Mtr. lang iz, EN 
innigſt geliebtes Töchterchen &3 Schwarzwälder Wanduhren 3 „ 28 
= Für jede Uhr 3 Jahre ſchriftliche Garantie. Verſandt auch 55 
Gertrud S nach außerhalb ftreng reell. Umtauſch bereitwilligſt. S* 


im Alter von 6 Jahren 2 Monaten. 
Thorn, den 12. Mai 1890. 

Die tiefbetrübten Eltern 
Hermann Fränkel und 
Frau Jenny, geb. Stern. 


2 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Liebe und Theilnahme bei der Be⸗ 
erdigung meines innig geliebten 
Mannes ſage ich hiermit Allen meinen 
tiefgefühlteſten 5 5 


aus der renommirten Fabrik von 


N Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
2 Deutsches Fabrikat 


Opei-Fahrräder 


ara Müller 


geb. Bohlius. 78 ersten Ranges. 
8 er E Die urossartigsten Erfolge der letzten Saison 
Bekanntmachung. wurden mit a de e 80 e ee von Europa, 


Die durch Vermittelung des gewerblichen 
Centralvereins für die Provinz Weſtpreußen 
veranſtalteten äußerſt lehrreichen 

Vorleſungen über 
die Entwickelung der Eleetro⸗ 
technik bis ee. Stande der N 
den dan den bereuen Henn A.]. Hauptgewinn: 600,000 Reichsmark baar. 
ebe on der den Abende, der us. ezeee, den , 1m) l 1 4 fe ge 
13 und 14. Mai er. von S Uhr ab in en Abele mit we r Mae Baar: ö Beit eindlich I 87 holen 

R x = L einere Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befin . 

der Aula unſerer Knaben Mittelſchule Preis für 3. u. 4. Klaſſe: ½ 26, Uns 13, % 6,50, % 3,25 Mark. f 


alten werden. Eine große Zahl von 1 04% 
Kaner menen at a. 150 Mparaten und auptgewinn: 500,000 Reichsmark baar. 
Original⸗Kauflooſe 4. Klaſſe zur Berliner Schloßfreiheit⸗Lotterie (Ziehung 9. Juni 


ee abc Ae von Anfang 

bis zum Ende begleiten. f 1890, kleinſter Gewinn: 1000 Mark baar) verſendet gegen Baar, jo lange der Vorrath 
Billets für den einzelnen Vortrag zu 50 Pf. reicht: / 1 116, ½ a 58, ½ a 29, ½ N 15 Mart (Preis für 4. u. 5. Klaſſe: / a 188, 
u ., alle drei Vorträge „1 Mk. ½ a 94, ½ a 47, ½ a 24 Mark); ferner: Autheil-Volllooſe mit meiner Unterſchrift 
Schülerbillets (gu Stehplätzen) für den . an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen für 4. und 5. Klaſſe gültig; ½ 90, ¼ 
einzelnen Vortrag zu 25 Pf. 45, ½ 23, ½ 12, ½ 6 Mk. Gewinn⸗Auszahlung planmäßig ohne jeden Abzug, ſowoh 

für alle drei Vorträge zu 50 „ bei Original“ wie bet Antheil. Looſen. 
Carl Hahn, Lotterie-Geſchäft, Berlin S W., Neuenburger Straße 25 (gegr. 1868). 


ſind in der Buchhandlung des Herrn 
Saiſon vom Damyfböte 
15. Juni bis Ostseeba A "rs Sting 


Walter Lambeck, hier, käuflich zu 
2 mal täglich; 


erwerben. 
Pot Bllekvank b 5 
oft, Telegraph, K hib g Königsberg, Pillau 
ahlberg, 


England,, Deutschland, Preussen, Süddeutschland, Westfalen, Böhmen, Hessen, Bayern, 
Mähren Schlesien und des Continents. Opel-Rader sind zu beziehen durch: 


Erich Müller, Elbing und Thorn. 


Thorn, den 6. Mai 1890. 
Der Magiſtrat. 
9 

„ Bekauntmachung. d. 3 Apotheke. 2 mal wöchentl. 
wird je ein Vergnägsngs-Souberwg "sonlfffimatifcher Kurort auf der friſchen Nehrung. Eiſenbahnſtation Elbing. 
Thorn Hauptbahnhof noch Ottlotſchin und Vorzüglicher Strand. Kräftiger Wellenſchlag. Meilenlanger Jichtenwald 
6 Warmbadehaus. Strandhalle Leſekabinet. Ständige Kurkapelle. 
Billige Wohnungen. Logirhäuſer in geſchützter Lage auf der Südſeite Saiſon. 
billets von Berlin, Inowrazlaw, Bromberg ꝛc. ꝛc. Nähere Auskunft ertheilt 


zurück abgelaſſen. 
Abfahrt von Thorn Hauptbahnhof 
die Direction in Elbing (F. Hardt). 


2 Uhr 43 Min Nachmittags, Rückfahrt von 
Ottlotſchin 8 Uhr 57 Minuten Abends 
Ortszeit. 

Zu demſelben werden eintägige Nüdfahr- 
karten 3. Klaſſe zum Preiſe von 60 Pfennig 
das Stück ausgegeben. Freigepäck wird 
nicht gewährt. ie gelöſten Fahrkarten 
haben nur für dieſen Sonderzug Gültigkeit. 

Thorn, den 11. Mai 1890. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Lederhändlers Anton 
Klossowski und ſeiner Ehefrau Marie 
geborene Klossowski zu Thorn ift in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 


den 2. Juni 1890, 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, 
Terminszimmer 4, anberaumt. 
Thorn, den 5. Mai 1890. 


Reichlicher deldverdiensc 


wird Jedermann, der seine freie Zeit benützen will, geboten. Anfragen unter 
K. 9629 an Rudolf Mosse, Frankfurt a, M. 
eee eee 


Eisen-Constructionen. 


Complette Stalleinrichtungen für Pferde-, Rindvieh⸗ und 
Schweineſtälle, wie für alle anderen Gebäude. 


Genietete FLiſchbauchträger für Eiskeller, 
Wellblech-Arbeiten, ſchmiede- und er vr Jenſter, 
maſchinelle Anlagen, Transmiſſionen etc. 

Ia Walzeiſenträger, Eiſenbahnſchienen, 
Bau-, Maſchinen⸗ und Stahlguß. 
Zeichnungen, ſtatiſche Berechnungen und Auſchläge gratis. 


u” Lorzüglich Vreit⸗Dreſchmaſchinen BE 


‚„.Zurkalowski, ür Maſchinen⸗ und Göpelbetrieb. 
G b Königl. A 2 
a len Zwei, einfpännige und Hand ⸗Dreſchmaſchinen 


nenefter Conſtruetion, Schlagleiſten⸗ und Stiften⸗Syſtem. 
Rosswerke für L 2, 3, 4 und 6 Pferde. 
Schrotmühlen für Kraft⸗ und Handbetrieb 
(als Specialität mit ſchärfbaren Steinen aus Stahlguß). 
Haferquetschen für Kraft- und Handbetrieb, auch zum 
Malzquetschen und anderen Getreidesorten geeignet. 
Häckſelmaſchinen =? 


für Kraft: und e ee FERGERNE zum Grünfutter⸗ 
neiden. 
Ackerwalzen in den verſchiedenſten Syſtemen 


und machen wir namentlich auf unſere neu conſtruirte dreitheilige Ackerwalze mit 
eiſernem Normalgeſtell aufmerkſam, da hierdurch die Walze durch die Verſtellung ihrer 
5210 3 und doppelte Ringelwalze, ſowie als Schlichtwalze zu ge⸗ 
iſt. 
; Hof- und Jauche-Pumpen. 
wei⸗, drei⸗ u. vierſchaarige Pflüge, Stahl⸗, Rajol-, 
amenzer⸗, Proskauer⸗ u. Wendepflüge, Häufel⸗ 
Pflüge und Rübenjäter ꝛc. ꝛc. 


liefern billigſt 


Eisenhüttenwerk Tschirndorf in Nieder- Schlesien. 
gebrüder Glöckner. 
Cement, 5 Fe FOR 


ritten und gefahren, oder reich, erib b mäß. Preiſen ey Ciara k m) 
: r eich, erth. b. mäß. Preiſen Frau ngels, 
eine braune Stute Lin ganzen und halben Gebinden hat] Brauerſtraße 234 ſchrägüber Tilk 5 


(Wehlau), 9 Jahr alt, 5“, iſt zu verkaufen. zum Verkauf Otto Globig, Grün. Klavierunterricht wird er ⸗ 
Globig, Kl.-⸗Mocker neben Rüster. Kl.⸗Mocker 4. theilt Neuſtädt. Markt Nr. 235. 


Oeffentliche eee 
Dienſtag, den 13. Mai d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichtsgebäudes verſchiedenes 

Mobiliar als: 
der, ein Schlafſopha, ein Cy⸗ 
linder⸗Bureau, eine Waſch⸗ 
toilette 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigern. . 
Thorn, den 10. Mai 1890. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Dienftag, d. 13. d. Mts., von 9 Uhr 
ab werde ich Eliſabethſtraße 88, III, 
nußb. mahag u. andere Möbel, Betten, 
Haus- u. Küchengeräthe gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

W. Wilckens, Auktionator u. Taxator. 


werden auf ſehr ſichere Hypothek zu leihen 
geſucht. Von wem? ſagt die Exvd. d Ztg. 


Ein brauner Wallach, 


4 Jahr alt, aus gutem Geſtüt, 3¼ ', ge 


Louis J oseph, Ahrenhandlung, 


= Thorn. Segleriraße 145. 


Durch directen Bezug aus Schweizer Fabriken bin ich in der Lage J Schloßfreiheit = Lotterie. 
3 ai er 


3. Ziehung ſchon am 5 8 
Ich empfehle und verſende hierzu: Ori ⸗ 
ginal-Looſe ¼ a Mk. 23, ½ a Mk. 12, 
ferner: Preuß. Staats- Lotterie: 
Antheile zur 3. Klaſſe: / a Mk. 36, 
% & Mk. 19,50, %% & Mk. 10, 
7œ5̈ a Mk. 5,25. 
Oskar Drawert, Thorn, Altſtadt. 


Regenmäntel, 
BR Reisemäntel if 
Staubmäntel, { 

; Schlafröcke, N 
‚Er Jagdröcke, u 
Ä Hausjoppen, f 
Reiseplaids, 
\ NER“ Piquewesten, m 0% 
‚Unterkleider]} 
5, in Wolle und Baumwolle 

empfiehlt 


Carl Mallon, 


E Altstädtischer Markt 302. 


FAHRRAD ER 
IN ATLEN MÖGLICHEN. SYSTEMEN 
SOWIE CEFAHRENE RADER 
FERT WIRKLICH BILLIG 
ERICH MÜLLER 
E LENIN G. H 
PREISLISTEN GRATIS U 


Bohnermasse 
für Möbel u. Fußboden in Original- 
Packung a 1 MK. u. 1,50 bei 
Anton Koczwara, Drogenhdlg. 


Hermann Blasendorff, 
Bern. Oſterode O. Pr. 


übernimmt Erdbohrungen, 
Brunnenbauten für jede Tiefe und 
Leiſtung. Lieferung und Montirung von 
Pumpwerken und Wafferfeitungen. 


Pappelbretter, 
½ % ¼ “ u. 127, ſt., kauft jedes Quantum 
und bittet um Offerten 

S. Bernstein, Inowrazlaw. 
Bau- und Nutzholzhandlung. 


@> , Dr.Fernestsche 
5 Lobensessenl. 


I. General Depot: 
za = 4 Saft 


A Hülfe 


und 1 M. 50 Pfg. 
Vorräthig in Thorn in der Raths⸗ 
Apotheke bei Apotheker Schenck, 


Dankſagung. 

Ca. ½ Jahr lang von einem ſchweren 
Magen- und Nevenleiden heimgeſucht, wandte 
ich mich während dieſer Zeit an verſchiedene 
Aerzte und berühmte Profeſſoren, ohne dabei 
Hülfe zu finden, im Gegentheil nahm ich 
eine ſtete Verſchlimmerung wahr. Schließlich 
wurde ich fo elend, daß ich abſolut arbeits- 
unfähig war, ohne von den Schmerzen, welche 
ich auszuhalten hatte, zu reden. Auf Em ⸗ 
pfehlung conſultirte ich ſchriftlich Herrn Dr. 
med. Volbeding, homöopath. Arzt in 
Düſſeldorf u. konnte ich ſchon noch Verlauf 
von 14 Tagen genannten Herrn ſelbſt auf⸗ 
ſuchen; in Zeit von 1 Mon. bin ich nun 
ganz u. 75 von meinen ſchweren Leiden be⸗ 
freit. — Ich ſtatte dem Herrn Dr. Volbeding 
für ſeine gründl. Hülfe im Intereſſe aller ähnl. 
Leidenden hierm öffentl. meinen beſten Dank ab. 

Berg. Gladbach, im März 1890. 
Heinr. Bonn, Fabrikbeſitzer. (H. 33249 a) 


Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen: 
krampf, Aufgetriebenſein, Verſchlei⸗ 
mung, Magenſäure, ſowie überhaupt bei 
allerlei Magenbeſchwerden u. Verdan ; 
ungsſtörung. Machen viel Appetit. Gegen 
Hartleibigkeit und Hömorrhoidalleiden 
vortrefflich. Bewirken ſchnell u. ſchmerzlos 
offenen Leib. Man verſuche und überzeuge 
ſich ſelbſt. Zu haben in Thorn in der 
Löwen-Apotheke, Neuſtadt u. in der Apotheke 
zu Culmsee. 2 FI 60 Pfg. 


u Oulmsee. #9 5 710. 
Cigarren » Agenten geſucht. 
Eine der bedeutendſten ſüdd. 
Cigarrenfabriken ſucht tüchtige 
Vertreter, welche bei A 
Sperial-Geſchäften und Ma⸗ 
terialiſten gut ne Solche, 
welch die Provinz bereiſen, erhalten 
Vorzug und ev. Speſenzuſchüſſe. 
Offerten nebſt Ia Referenzen sub 
Chiffre J. 6937 b an Haasenstein 
& Vogler, A. G., Mannheim. 


Opern⸗Enſemble in Thorn. 
2 Victoria⸗Garten. 2 
Dieuſtag, den 18. Mai er.: 
Tannhäuſer, 
No vität für Thorn. 


Alles Nähere die Zettel. mM 


Mittwoch: geſchloſſen. 
Donnerſtag, den 15. Mai er.: 


Wilhelm Tell. 
Die Direktion. 


Schützen⸗Garten. 


Dienſtag, den 13. Mai er.: 


[Großes Coneert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. von Borcke 
N 4 


(4. Pomm.) Nr. 21. 
Alan Uhr. Eutree 30 Pf. 
on 9 Uhr ab 20 Pf. 


© | Müller, Königl. Militär-Mufil-Dirigent. 


Som merfe ſt 
0 pernikasstiftung für ae 


ittwoch, d. 14. Mai, Nm. 3 U 
im Schützengarten. 


Concert 


von girl Militärkapellen. 

Eintritt 20 Pfg. Kinder frei. 
Der Vorſtand der Stiftung. 
a den 13. d. Mis, 11 Uhr 
Vormittags findet eine Verſammlung der 
Commiſſion der ſtreikenden Maurer 
Thorns u. Umgegend im Holder- 
Egger'ſchen Etabliſſement ſtatt. Zu 
ie ſämmtliche Herren Arbeitgeber er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. Um zahlreiches 

Erſcheinen Letzterer erſucht 
der Vorſtand. 
A. Liedtke. 


Ordentl. Generalvderjammlung 
des Vorſchuß⸗ Vereins zu 


E. G. mit beſchränkter 
Gollub, Haſthnicht 
am 14. Mai er., Abends 8 Uhr 
im Lokal des Herrn R. Arndt. 


Ta ges 0 r du ung: 
Rechnungslegung pro 1. Quartal 1890. 
Gollub, den 10. Mai 1890. 


Der Aufſichtsrath. 
M. Kiewe, Vorſitzender. 


Das Dampfſägewerk 
von Hinz & Langer in Gollub pr. 
liefert Bretter, Bohlen, Kant 
ölzer und Schwarten in allen 
ortiments zu mäßigen Preiſen 


frei Station Schönſee und ab Platz. 
Birkenbalsam-Seife 


v. Bergmann & Co., Berlin u. Frankf. a./M. 
vorzüglich gegen Hautunreinigkeiten, a Stück 
zu 30 und 50 Pfg. Allein-Verkauf bei 

Adolph Leetz, Seifenfabrik. 


IN Schock Latten, 2 


Mühlenſchnitt, 1½ “ X 2½ “ ſt., 24 (g., 
halb 1., halb 2. Klaſſe habe entweder im 
Ganzen oder in einzelnen Waggonladungen 
abzugeben. 
S. Bernstein, Iuowrazlaw. 
Bau⸗ und Nutzholzhandlung. 


roſig e Mentholin 


ift ein angenehm erfriſchendes Schnupfpulver, 


deſſen Güte weltbekannt. Niederlagen 
durch Placate 1 
Otto Brosig, Leipzig, 
Erſte u. alleinige Fabrik des echten 
Mentholin. 


XII. Grosse Inowrazlawer 


Pferde-Verloosung 

Ziehung am 20. Juni d. J. 

Zur Verloosung kommen 
4-spännige u. 2-spännige 
ipagen im Werthe von 


10000..5000 rt 


sowie eine gr. Anzahl edler 

Reit- u. Wagenpferde 

und 500 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Mark Loosen 1 Mark 


11 Loose ind in den durch Plakate 
für e Mk kenntlichen Verkaufsstellen 
2. habenu. z beziehen durch 


F. A. Schrader, naapt-Agester 


Hannover, er. Packhofstr. 29. 

Portö und Gewinnliste 20 Pf. extra, 

CCC ²˙ AA ̃ ͤ'[——— TRATEN, 
Die in der Nähe des Stadtbahnhofs ſtehende 


große Brodverſtaufsbude 
iſt ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
©. Seibicke, Bäckermeiſter. 


2 gut erhaltene 


Krankenwagen 


billig zu verkaufen bei 
W. Böttcher, Spediteur. 


— — — —ñ— ¶ c! 
Kirchliche Nachricht. 
Neuſlädt.-ev.-Kirche. 
Dienſtag, den 13. Mai 1890. 
Nachm. 6 Uhr: Miſſionsſtunde: 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Für die Nebaklion verantwortlich: Guftav Kaſcha de in Thorn. Drud und Verlag der Buchpruderei der „Thorner Oftveutichen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn, 


